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Abstract
The study shows the effect of Sulphur (S) fertilization on the N yield of an alfalfa clover grass 
mixture, cultivated on the experimental farm Gladbacherhof. Induced by the S fertilization 
WKH1\LHOGRIWKHDOIDOIDFORYHUJUDVVPL[WXUHZDVXSWRNJKD) higher than in the 
control treatment. This was a result of a higher N concentration and a higher dry matter yield 
in the leguminous fraction.
Einleitung und Zielsetzung
Die N2-Fixierung der Leguminosenbestände stellt im Ökologischen Landbau die einzige 
relevante Möglichkeit dar, Stickstoff in den landwirtschaftlichen Betriebskreislauf einzubrin-
gen. Zahlreiche Untersuchungen in Nährlösungssystemen haben gezeigt, dass Schwefel-
mangel in Leguminosen zu einem deutlichen Rückgang oder sogar dem totalen Erliegen 
der N2-Fixierung führt (Varin et al. 2010, Scherer et al. 2008, DeBoer & Duke 1982). Vor 
dem Hintergrund der drastischen Verminderung der S-Emissionen in Deutschland und dem 
damit einhergehenden Rückgang der S-Einträge in die landwirtschaftlichen Ökosysteme 
sollte der Effekt einer S-Düngung auf ein Luzerne-Kleegrasgemenge untersucht werden.
Methoden 
In einem Luzerne-Kleegras-Futterbauschlag (Lolium perenne L., Festuca pratense L., Phle-
um pratense L., Medicago sativa L., Trifolium repens /DXIGHQ9HUVXFKVÀlFKHQGHV*ODG-
EDFKHUKRIV%RGHQDUWVFKOXI¿JHU/HKPELVOHKPLJHU6FKOXII$FNHU]DKO&PP
pH 5,9) wurde im Frühjahr 2010 ein Parzellenversuch als randomisierte Blockanlage mit 
4-facher Wiederholung angelegt. Geprüft wurde die Wirkung einer S-Düngung von 30+10 
kg S (S1), und 60+20 kg S (S2) als MgSO4 bzw. CaSO4. Die S-Applikation erfolgte in zwei 
Gaben, zu Vegetationsbeginn und nach dem ersten Schnitt. Die oberirdische Sprossmasse 
wurde als Leguminosen- und Gräserfraktion getrennt geerntet (1. Schnitt: 18.05.2010, 2. 
Schnitt: 30.06.2010) und die TS bestimmt (Trocknung bei 60°C bis zur Gewichtskonstanz). 
$QVFKOLHHQGZXUGHGLH1.RQ]HQWUDWLRQLP3ÀDQ]HQPDWHULDOPLWWHOV(OHPHQWDUDQDO\VH
(VarioEL von Elementar) bestimmt. Die Bestimmung des Boden-pH wurde nach DIN 19 684 
durchgeführt. Die Smin-Bestimmung erfolgte nach VDLUFA A 6.3.1.
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Ergebnisse und Diskussion 
Die S-Düngung führte zu deutlich erhöhten Smin-Gehalten im Boden (Tab.1). Die mit Schwe-
fel gedüngten Varianten (S1 und S2) unterschieden sich bereits im ersten Aufwuchs durch 
einen kräftigen, dunkelgrünen Wuchs deutlich von der Kontrolle (S0), im 2. Aufwuchs war 
dieser Effekt sogar noch verstärkt. Dieser auf eine bessere N-Versorgung hinweisende 
RSWLVFKH(LQGUXFNZXUGHGXUFKVLJQL¿NDQWHUK|KWH1.RQ]HQWUDWLRQHQLP6SURVVGHU/H-
guminosen bestätigt (Tab.1). Zu beiden Terminen wiesen die Leguminosen der Schwefel-
GQJXQJVYDULDQWHQVLJQL¿NDQWK|KHUH1.RQ]HQWUDWLRQHQDXI%HLGHU)UDNWLRQGHU*UlVHU
im Gemenge hingegen zeigte sich keine Auswirkung der S-Düngung (Ergebnisse hier nicht 
dargestellt).
Tabelle 1: Smin-Gehalte des Bodens, N-Konzentration, TS-Erträge der Leguminosen 
VRZLH1)OlFKHQHUWUDJGHV*HVDPWJHPHQJHVLQ$EKlQJLJNHLWGHU6'QJXQJ]X]ZHL
Schnittzeitpunkten. S0=0 kg S, S1=40 kg S, S2=70 kg S. In Klammern: % Angaben im 
9HUJOHLFK]X6(UJHEQLVVHVLQG0LWWHOZHUWHDXVQ 
Schnitttermin Variante
S0
S1
(MgSO4)
S2
(MgSO4)
S2
(CaSO4)
Smin*HKDOWNJ6KD-1) vor Dgg. (10.03.) 16,9 a 15,5 a 22,9 a 17,5 a
nach Dgg. (25.04.) 2,0 a 28,1 ab 40,5 b 20,0 ab
N% in den Leguminosen
1.
2.
3,8 a
2,4 a
4,3 b
3,4 b
4,4 b
3,4 b
4,2 b
3,4 b
TS Ertrag der Leguminosen 
GWKD-1)
1.
2.
17,8 a
12,9 a
22,0 a
23,7 b
22,8 a
25,1 b
23,3 a
22,3 b
N Ertrag des Gesamtge-
menges 
NJ1KD-1)
1.
2.
89 a
38 a
117 b
91 b
120 b
96 b
124 b
89 b
 1.+2. 127 a 209 b 217 b 213 b
9HUVFKLHGHQH%XFKVWDEHQ]HLJHQVLJQL¿NDQWH8QWHUVFKLHGH]ZLVFKHQ9DULDQWHQIUP<0.05 an
1HEHQGHU(UK|KXQJGHU1.RQ]HQWUDWLRQLP6SURVVZDUDXFKHLQHVLJQL¿NDQWH(UWUDJVVWHL-
gerung der Leguminosen als Folge der S-Düngung zu beobachten (Tab.1). Dies resultierte 
in einer Erhöhung des Gesamtertrags des Gemenges (nicht dargestellt). Als Folge erhöhter 
N-Konzentration und dem erhöhten TS-Ertrag der Leguminosen ergab sich in den beiden 
Aufwüchsen durch die S-Düngung ein mit 90 kg ha-1 um 70% erhöhter N-Flächenertrag 
7DE'LH6'QJXQJIKUWHDXFK]XHLQHUOHLFKWHQQLFKWVLJQL¿NDQWHQ(UK|KXQJGHV
Leguminosenanteils im Gemenge.
Die Ergebnisse haben gezeigt, dass ohne eine ausreichende S-Versorgung die N2-Fixierlei-
stung der Leguminosen deutlich eingeschränkt ist. Daher sollte sowohl der S-Versorgungs-
]XVWDQGGHU%|GHQGLH69HUIJEDUNHLWIUGLH3ÀDQ]HQZLHDXFKGLH61XW]XQJVHI¿]LHQ]
YRQ3ÀDQ]HQEHVWlQGHQRGHU6RUWHQLP$XJHEHKDOWHQZHUGHQ
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